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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-3205/07
von Jean-Pierre Audy (PPE-DE)
an die Kommission

Betrifft: Verwendung des Umweltzeichens durch die Unternehmen in Europa: hohe Kosten, die von 
der Nutzung abhalten

Zahlreiche Unternehmen haben zu verstehen gegeben, dass sie Schwierigkeiten im Hinblick auf die 
Verwendung des Umweltzeichens haben, das am 23. März 1992 durch eine Verordnung des Rates 
der Europäischen Union (Nr. 880/92/EG1) eingeführt und im Jahr 2000 durch die Verordnung (Nr. 
1980/2000/EG2) revidiert wurde. Mit dem Umweltzeichen gehen finanzielle Aufwendungen einher, die 
sich KMU (kleine und mittlere Unternehmen) vielfach nicht leisten können. Außerdem ist ungeachtet 
des Vereinfachungsmechanismus der Verwaltungsaufwand sehr hoch, da die Verfahren langwierig 
und kompliziert sind. Letztendlich sind es die Verbraucher, die unter dieser ungünstigen Situation zu 
leiden haben.

Auf der Website der für das Umweltzeichen zuständigen Generaldirektion Umwelt der Europäischen 
Kommission wird bestätigt, dass die Kommission und der Ausschuss für das Umweltzeichen der 
Europäischen Union derzeit an der Reduzierung der finanziellen Bürden für die Unternehmen 
arbeiten, die das Umweltzeichen verwenden möchten. Daher werde an der Neufestlegung der 
finanziellen Bedingungen gearbeitet, wobei die Kommission bekräftigt, dass diese für die 
Unternehmen „wesentlich attraktiver“ seien. 

Kann die Kommission eine Bilanz der derzeit laufenden Arbeiten zur Verbesserung des 
Umweltzeichens ziehen, und falls ja, wie stellen sich diese neuen für die Nutzung des Zeichens zu 
erfüllenden „attraktiven“ Bedingungen dar und welcher Zeitplan ist hierfür vorgesehen?

Welche Maßnahmen plant die Kommission, um den Erwartungen der zahlreichen KMU in Europa, die 
sich über die Kosten und den Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit dem Umweltzeichen 
beschweren, zu entsprechen?

1 ABl. L 99 vom 11.4.1992, S. 1.
2 ABl. L 237 vom 21.9.2000, S. 1.


